
Schönheitsfilter und KI  
Informationsblatt 

KI-gestützte Schönheitsfilter nutzen moderne Methoden der künstlichen Intelligenz, 
insbesondere aus dem Bereich des maschinellen Lernens, um Gesichter in Bildern 
oder Videos zu erkennen, zu analysieren und gezielt zu verändern. Folgende Punkte 
kann die Lehrperson den Schüler:innen vermitteln. 

•	 Gesichtserkennung: Zuerst erkennt die Software das menschliche Gesicht, zum Beispiel auf 
dem Smartphone im Selfie-Modus. Hierbei werden markante Orientierungspunkte (sogenannte 
Knotenpunkte) wie Augen, Nase, Mund, Kinn und andere charakteristische Merkmale lokali-
siert. Moderne Algorithmen arbeiten mit hunderten solcher Punkte, um die genaue Gesichts-
struktur zu erfassen. Um den Schüler:innen zu zeigen, wie eine Software Gesichter erkennt, 
analysiert und in Daten umwandelt, eignet sich die Webseite www.vladmandic.github.io. Diese 
Anwendung soll den Schüler:innen vermitteln, wie das menschliche Gesicht als Muster erkannt 
wird. Am besten projiziert die Lehrperson ihr eigenes Gesicht auf den Beamer oder die digitale 
Tafel, um zu visualisieren, wie KI Gesichter in Echtzeit erfasst (zudem gibt es auch noch die 
Zusatzfunktionen, dass sogar die Blickrichtung, das Alter und die Einschätzung der Emotionen 
der Person von der Kamera erfasst werden).

•	 Analyse der Gesichtsmerkmale: Die KI analysiert die Proportionen und Positionen der einzelnen 
Gesichtsteile. Sie hat zuvor anhand von tausenden Trainingsbildern gelernt, wie typische Ge-
sichter aufgebaut sind und wie sich diese Merkmale zueinander verhalten.

•	 Anwendung des Filters: Nach der Gesichtserkennung wird eine Art unsichtbares, topografi-
sches Netz bzw. eine digitale Maske über das Gesicht gelegt. Auf diesem Netz können dann 
verschiedene Effekte angewandt werden – von Hautglättung, Lippenvergrößerung, Aufhellen 
der Zähne bis hin zu komplett neuen Gesichtsausdrücken oder digitalen Accessoires wie Son-
nenbrillen oder Tierohren.

•	 Echtzeit-Verarbeitung: Dank leistungsfähiger neuronaler Netze und moderner Technik können 
diese Veränderungen in Echtzeit auf Live-Videos oder Selfies angewandt werden, wie es etwa 
bei Instagram, Snapchat oder TikTok üblich ist. Mitunter können sogar Gesichtsausdrücke 
gezielt verändert werden, indem einzelne Merkmale wie Augenform, Mundwinkel oder Augen-
brauen digital angepasst werden, ohne dass das Gesicht unnatürlich wirkt.

Beispiel für den Ablauf eines Schönheitsfilters mittel KI: 

•	 Die Kamera nimmt ein Bild auf.
•	 Die KI erkennt das Gesicht und markiert relevante Punkte.
•	 Der Filter legt ein digitales Netz über das Gesicht.
•	 Die Software glättet die Haut, passt Proportionen an oder fügt digitale Elemente hinzu.
•	 Das Ergebnis wird in Echtzeit angezeigt.

https://vladmandic.github.io/human/demo/typescript/index.html

